Beitrag zum Protokoll „Gespräch mit H. Kuhlmann am 30.03.10“

Kuhlmann

1. Definition des Begriffs „stadtbildprägend“ 

· Alte historische Gebäude

· Nicht denkmalgeschützt

· Sie werden durch eine Sanierung wieder stadtbildrelevant

· Sie sind nicht baufällig

aber:
Ist die Sanierung zu aufwendig, also ist eine wirtschaftliche Sanierung nicht


machbar, kann ein Gebäude auch abgerissen werden und durch einen qualitativ


hochwertigen Neubau ersetzt werden. Dies steht nicht im Widerspruch zu den 


städtbaulichen Grundsätzen der Stadt Biberach. Die Stadt behält sich 


Entscheidungen in Bezug auf die Häuserliste vom Stadtforum vor. Kuhlmann will aber


die Situation im Bereich Viehmarktstr./ Pfluggasse nochmals überprüfen.

2. Stadtbildsatzung gilt für alle Häuser

3. Aussage von H. Brugger:

Denkmaleintragung war der Stadt zu wenig, sie definierte Häuser als „erhaltenswert“, um dadurch Fördermittel für die Sanierung zu bekommen. Damit kann das historische Bild und die historische Qualität erhalten werden.

4. H. Kuhlmann:

- Häuser, die nicht stadtbildprägend sind und die evtl. nicht erhalten werden können, werden mit dem bisherigen Volumen neugebaut.

- Viehmarktplatz 24/1 ist aus dem Denkmalschutz herausgenommen worden.

- Die städtebauliche Situation ist entscheidend, das heißt aber nicht Erhaltung, sondern 

der Versuch, die Situation wiederherzustellen. Ein Zwischenkriterium ist der Erhalt des

Hauses und der Zuschuss.

· Thema „Stadtbildsatzung“:

            Rohentwurf existiert

Z. Zt. Interne Diskussion zwischen Bauamt und FP7

Vorstellung im Juni und Stellungnahme verschiedener Gremien (Denkmalamt, Gemeinderat, IHK etc.)

Auswertung dieser Stellungnahmen

Satzungsentwurf bis Ende dieses Jahres geplant

· Thema „Gestaltungsbeirat“:

Formulierung der Geschäftsordnung durch die Stadtverwaltung

Danach Diskussion im Gemeinderat

Beschluss durch den Gemeinderat

Ziel: Ende dieses Jahres soll der Gestaltungsbeirat aufgestellt sein

Folgende Kriterien:

Es sollen 4 Fachleute aus den Bereichen Architektur und Stadtplanung sein

Sie sollen keine persönlichen Kontakte zu Biberach haben, damit keine Interessenkollisionen entstehen können

Sie sollen Altstadtexperten sein

Frauen und Männer, jung und alt

Sie sollen hohe Vermittlungsfähigkeiten haben, da sie mit den jeweiligen Bauherren, dem Gemeinderat, der Öffentlichkeit etc. kommunizieren müssen

· Der neue Bebauungsplan für Pfluggasse/Viehmarktstr./Parkplatz (Bitte berichtigen, falls Straßenbezeichnung nicht stimmt) ist im Bauamt vom 06.04. – 16.04.10 zu besichtigen. H. Winter vom Bauamt erklärt auch, falls telefonisch vorher der Termin geklärt wurde.

Stadtforum

- Definition des Begriffs „stadtbildprägend“ 

- prägnante Gebäude mit wichtiger Orientierungsfunktion

- charakteristische Bauformen

- spezielle Siedlungsformen Fachwerk, Backstein, Dachformen, Stalltore, Abtritt,...)

- Zonen oder Quartiere mit einheitlichem Charakter, die sich durch ihre

  Unterschiedlichkeit von den Nachbarbereichen abgrenzen (Weberviertel...)

- Massstäblichkeit und Verhältnismäßigkeit der Bauten und Bauelemente

   untereinander.

Wir haben auf die Funktion der Altstadt als öffentlicher Raum hin gewiesen. Veränderungen sind deshalb stärker mit den Bedürfnissen der Bürger ab zu stimmen. Es spielen bei Abwägungsprozessen nicht nur rein sachliche Gründe für die Erhaltung eine Rolle. Wir sind der Auffassung, das das kulturelle Erbe und der besondere Charakter der Altstadt große Bedeutung für zukünftige Entscheidungen haben sollte. Nicht zuletzt ist auch die emotionale Bindung zu speziellen Situationen und Gebäuden ein wichtiger Aspekt für den Erhalt. Schließlich sind dies Faktoren die Identifikation, Bindung und ein Lebensgefühl beeinflussen.

Wir haben Kuhlmann an Hand von 5 Beispielen aus unserer Häuserliste unseren Ansatz klar gemacht. die Stadt sollte gerade mit eigenen Immobilien mal wieder beispielhafte Altbausanierung demonstrieren, um Hauseigentümern ein Signal zu geben dies mit Ihren Häusern auch zu versuchen.

Das Stadtforum würde es begrüßen, das solange die neue Gestaltungssatzung und der Gestaltungsbeirat nicht eingesetzt sind, keine weiteren Gebäude abgerissen werden. 

Die Häuserliste (ca. 80 Gebäude) und den dazu gehörigen Lageplan wird das Stadtforum dem Planungsamt zur Verfügung stellen. Dies bedeutet, das Kuhlmann zukünftig klar erkennen kann, welche Häuser das Stadtforum für erhaltenswert und stadtbildprägend hält.

